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Die Zertifizierungsstelle debisZERT
der debis Systemhaus Information Security Services GmbH

bescheinigt hiermit, daß

SafeGuard Easy Produktfamilie für DOS und Windows

der

Utimaco Safeware AG
Dornbachstr. 30,  D-61440 Oberursel

nach Common Criteria for Information Technology Security Evaluation, CCIB-98-026, CCIB-98-
027, CCIB-98-027A, CCIB-98-028, Version 2.0, Mai 1998, gegen produktspezifische Sicher-
heitsvorgaben evaluiert wurde und folgendes Prüfergebnis erzielte:

TOE Security Functions: Pre Boot Authentication, Protection of Data on
Hard Disk Partitions and Floppy Disks (by
Encryption), Screen Blanking and Keyboard/Mouse
Lock, Installation and Secure Administration

Evaluation Assurance Level: EAL3

Strength of Function: SOF-medium

Die zertifizierte Produktfamilie besteht aus SafeGuard Easy für DOS/ Windows 3.x
(Version 2.24, Utimaco, Englische und Deutsche Sprachversionen), SafeGuard Easy für
Windows 95 (Version 1.13, Utimaco, Englische und Deutsche Sprachversionen; Version
1.13, IBM, Deutsche Sprachversion), SafeGuard Easy for Windows 98 (Version 1.01,
Utimaco, Englische und Deutsche Sprachversion), SafeGuard Easy für Windows NT
(Version 1.02, Utimaco, Englische und Deutsche Sprachversionen; Version 1.02, IBM,
Deutsche Sprachversion).

Dieses Zertifikat gilt nur in Verbindung mit dem vollständigen Zertifizierungsreport zur unten
angegebenen Registriernummer für die darin aufgeführten Konfigurationen und Einsatzumge-
bungen. Die Empfehlungen und Hinweise im Zertifizierungsreport sind zu beachten. Die
Sicherheitsvorgaben, gegen die das Prüfobjekt evaluiert wurde, sind im Zertifizierungsreport
aufgeführt.

Kopien des Zertifikats und des Zertifizierungsreports sind beim Auftraggeber oder bei der
Zertifizierungsstelle erhältlich.

Registriernummer: Bonn, den 15.03.1999
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Dr. Heinrich Kersten


